
Weitere Informationen 
und Kontakt

Haben Sie noch Fragen zu den Aufgabenge-
bieten der Evangelischen Gemeindestiftung 

Lippe, zu Zustiftungen oder steuerlichen 
Aspekten des Stiftens?  

Wir geben gerne Auskunft. 

Rufen Sie uns einfach an oder schreiben Sie 
einen Brief oder eine E-Mail.  

Wir haben Zeit für Sie.

Leopoldstraße 27 · 32756 Detmold 
Telefon 0 52 31 / 976-726 
info@ev-stiftung-lippe.de 
www.ev-stiftung-lippe.de 

Ansprechpartnerin: Anja Halatscheff

Bankverbindung: 
Sparkasse Paderborn-Detmold  

IBAN DE91 4765 0130 0000 9104 97 
BIC WELADE3LXXX

Heute für morgen und übermorgen: 
  Gestalten Sie die Zukunft Ihrer Kirche mit.

Jahr für Jahr helfen

Eine Sache von bleibendem Wert
Eine Stiftung denkt nicht nur an heute – sie sorgt für 
morgen und übermorgen. Ihre Wirksamkeit hängt dabei 
ganz wesentlich von der Höhe des Stiftungsvermögens ab. 
Denn dieses Vermögen wird nicht ausgegeben: Es soll, wie 
bei Stiftungen üblich, auf dem Geldmarkt »arbeiten« und 
so Zinsen und Erträge erwirtschaften. Diese kommen dann 
der aktuellen Arbeit in den Gemeinden zugute. So hilft die 
Stiftung dauerhaft – Jahr für Jahr.

Der Anfang ist gemacht 
Unsere Kirchengemeinde hat ein Grundstockvermögen  
zur Verfügung gestellt. Jetzt kommt es darauf an, dass 
sich möglichst viele Menschen an der Stiftung beteiligen 
– mit Zustiftungen oder Spenden. Denn je höher das Stif-
tungsvermögen ist, desto höher sind die Erträge, und um 
so wirksamer kann der Stiftungsfonds die Arbeit in 
unserer Kirchengemeinde fördern.

Die eigene Stiftung – auch das ist möglich
Als Stifterin oder Stifter können Sie innerhalb der Evange-
lischen Gemeindestiftung Lippe auch eine eigene Stiftung 
errichten – sogar unter Ihrem 
Namen. Dann hilft Ihr Geld in 
der Stiftung so, wie Sie es 
wollen. Verlässlich und immer 
wieder neu.

Steuern sparen
Das neue Stiftungsrecht kommt Stiftern sehr entgegen:  
Für Zustiftungen gelten erheblich höhere steuerliche 
Abzugsmöglichkeiten bei der Einkommensteuer oder der 
Körperschaftssteuer als bei »normalen« Spenden.

Natürlich können auch Spenden an die Stiftung unter 
Beachtung der Höchstbeträge steuerlich abgesetzt 
werden. 

Auch in einem Testament kann die Stiftung als Vermächt-
nis nehmer oder Erbe eingesetzt werden. Dieser Betrag 
wird von der Erbschaftssteuer abgezogen. 

Bei größeren Summen für Zustiftungen oder in Testa-
mentsfragen rund um das Stiftungsrecht berät Sie am 
besten Ihr Steuerberater. Zeigen Sie ihm einfach diesen 
Prospekt.

Evangelische Gemeindestiftung Lippe · Gutes tun für lange Zeit

Orientierung geben  
Gutes bewahren · Zukunft sichern
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Das Leben der Lippischen Kirchengemeinden ist 
reich und bunt. In dieser Vielfalt wollen wir Men-
schen zusammenbringen und ihnen dabei etwas 
von der Liebe Gottes zu uns Menschen erzählen.

Viele Menschen machen dabei mit, sei es beruflich 
oder ehrenamtlich. Chöre, Posaunenchöre und 
Musikgruppen, diakonisches Engagement, Frauen-, 

Männer- und Seniorenarbeit, die 
Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen und natürlich der Gottes-
dienst am Sonntag – das alles und 
vieles andere mehr – bringt Woche 
für Woche viele tausend Menschen 
in Lippe zusammen. 

Die Evangelische Gemeindestiftung 
Lippe hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Ge-
meinden in dieser Arbeit zu unterstützen und zu 
fördern. Mit einer Stiftung wird dabei besonderer 
Wert auf die Nachhaltigkeit der Förderung gelegt. 
Damit dies gelingen kann, braucht es Menschen, 
die sich für die Stiftung engagieren.

Auf den nächsten Seiten wollen wir Ihnen davon 
erzählen und Sie einladen, sich an dieser Stiftung 
zu beteiligen und so nachhaltig und anhaltend  
die Gemeinden der Lippischen Landeskirche zu 
unterstützen. 
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Dietmar Arends · Landessuperintendent und  
Vorsitzender des Stiftungskuratoriums

Gutes tun für eine lange Zeit

Der Stiftungsfonds unserer Kirchengemeinde hilft,  
gute Gemeindearbeit zu leisten.  
Die Hilfe kommt sieben Aufgabenfeldern zugute, die  
in der Stiftungssatzung fest verankert sind:

n Weitergabe des Evangeliums

n Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

n Arbeit mit älteren Menschen

n Unterstützung hilfsbedürftiger Menschen

n Unterstützung gemeindenaher Diakonie

n Förderung der Kirchenmusik

n Hilfe für den Erhalt der Kirchengebäude

Brücken in die Zukunft bauen
Diese Aufgabenfelder bedürfen immer stärker der 
besonderen finanziellen Hilfe – Ihrer Hilfe. Das frei-
willige Engagement vieler Ehrenamtlicher in unserer 
Kirchengemeinde kann ergänzt werden durch die 
finanzielle Unterstützung des Stiftungsfonds, mit der 
die Arbeit dauerhaft ermöglicht wird.

Jeder kann helfen
Sie können sich an unserem Stiftungsfonds beteiligen 
und dazu beitragen, dass er sich zum Segen für die 
Arbeit in unserer Gemeinde 
entwickelt.  
Jeder Betrag, ob groß oder 
klein, trägt aktiv zum Aufbau 
und dem Erhalt der Gemeinde-
arbeit bei.

Weitergeben, was wir glauben
An jedem Sonntag wird in 
unserer Gemeinde die frohe 
Botschaft des Evangeliums 
verkündet. Doch nicht nur im 
Gottesdienst, sondern in vielerlei 
anderer Gestalt findet sie 
den Weg zu den Menschen.

Orientierung und Gottes Liebe erfahren
Kinder und Jugendliche erfahren in der Kirche Gottes 
Liebe und Gemeinschaft. Sie lernen so, sich in der Welt  
zu orientieren und ihren Weg zu finden. Kinder besuchen  
Kindertagesstätten, werden zum Kindergottesdienst 
eingeladen, zu Spiel- und Theatergruppen oder zu Kinder- 
bibelwochen. Jugendliche nehmen am Konfirmanden-Unter-
richt teil, gestalten ihre Freizeit im Rahmen der Jugendar-
beit, feiern Jugendgottesdienste, übernehmen Verantwor-
tung und lernen ehrenamtliches Engagement.

Nächstenliebe ganz konkret
Gelebte Nächstenliebe im Umgang mit alten und kranken 
Menschen und Angebote für Menschen in schwierigen 
Lebensumständen sind wichtiger denn je. Sie sind der 
 Auftrag der Kirche Jesu Christi. 

Unser Auftrag: Die frohe Botschaft Jesu Christi weitergeben
Musik bringt Menschen in die Kirche
Musik in der Kirche hat eine lange Tradition: Über die 
Musik kommen Menschen in die Gemeinden. Chöre, 
Posaunenchöre, Kirchenmusiker und andere Musikgrup-
pen bereichern Gottesdienste und Veranstaltungen. Sie 
drücken mit Hilfe der Musik ihren Glauben aus und 
schenken mit festlichen Konzerten ganz besondere 
Stunden.

Eckpfeiler für die nächsten Generationen
Unsere Kirche als Ort der Gottesdienste, der Taufen und 
Konfirmationen bietet nicht nur für den Glauben eine 
Heimat und einen Ort der Stille. Sie benötigt finanzielle 
Mittel, um ihre kostbarte Substanz für die nachfolgenden 
Generationen erhalten zu können. 

Alle diese Aufgabenfelder können Sie mit Hilfe des Stif-
tungsfonds nachhaltig fördern. Heute, morgen und in 
Zukunft.


